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Sigmund Freud Privatstiftung  

 

Erzbischof Dr. Christoph Kardinal Schönborn besucht das 
Sigmund Freud Museum in der Berggasse 19 
 
WIEN. Kardinal Schönborn besuchte heute das Sigmund Freud Museum. 

Direktorin Inge Scholz-Strasser präsentierte die Dauerausstellung zu Leben 

und Werk Sigmund Freuds und führte den Wiener Erzbischof durch die 

Sammlung zeitgenössischer Kunst des Sigmund Freud Museums mit dem 

Titel „Contemporary Art Collection“. Anlass des Besuches ist das 150. 

Geburtstagsjubiläum von Sigmund Freud im Jahr 2006, das die Sigmund 

Freud Privatstiftung mit zahlreichen Aktivitäten im In- und Ausland begehen 

wird. Bundespräsident Dr. Heinz Fischer hat dafür die Patronanz 

übernommen.  

 

Kardinal Schönborn, der 1967-68 in Wien Psychologie studiert und sich 

intensiv mit Freud beschäftigt hat, verfolgte mit großem Interesse die 

Präsentation der historischen Räume, in denen der Begründer der 

Psychoanalyse mit seiner Familie vor der Flucht ins Londoner Exil 47 Jahre 

lang gelebt hat. „Es ist eine Freude, einen exzellenten Freud-Kenner wie 

Kardinal Schönborn durch das Sigmund Freud Museum zu führen“, betont 

Museumsdirektorin Inge Scholz-Strasser.  

Als Ehrengast nahm Kardinal Schönborn auf der Sitzgarnitur im Wartezimmer 

der ehemaligen Praxis Sigmund Freuds Platz, in dem heute dank Anna 

Freuds Schenkung zur Eröffnung des Museums 1971 das Originalmobiliar zu 

sehen ist. Weitere Stationen des Museumsrundgangs waren der 

Ordinationsraum und das private Arbeitszimmer Freuds. Darüber hinaus 

präsentierte Inge Scholz-Strasser das Wissenschaftsinstitut mit Europas 

größter Fachbibliothek zur Psychoanalyse und dem Archiv, das sich in der 

ehemaligen Privatwohnung von Sigmund Freud befindet.  
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Bildmaterial (300dpi) zum Besuch von Kardinal Schönborn im Sigmund Freud 

Museum sowie weitere Informationen zur Sigmund Freud Privatstiftung 

erhalten Sie unter http://www.freud-museum.at / Rubrik „Presse“.  
 
Pressekontakt: 
Sigmund Freud Privatstiftung  
Mag. Sabina Tandari  
Telefon: +43-1-319 15 96-21 / Telefax: +43-1-317 02 79 
E-Mail: presse@freud-museum.at 
Berggasse 19 , 1090 Wien 
www.freud-museum.at  
 

Sigmund Freud Privatstiftung – Kurzprofil  

Die Sigmund Freud Privatstiftung mit Sitz in Wien wurde 2003 als unabhängige 
wissenschaftliche und kulturelle Einrichtung gegründet. Die Stiftung bildet die finanzielle und 
organisatorische Grundlage für das gleichnamige Museum sowie das Wissenschaftsinstitut. 
Neben einer Fachbibliothek zur Psychoanalyse sowie einem Archiv zu Leben, Werk und Umfeld 
Sigmund Freuds verfügt die Stiftung über eine Sammlung zeitgenössischer Kunst. Die Stiftung 
zeigt Ausstellungen, bietet ein interdisziplinäres Veranstaltungsprogramm und fördert junge 
Wissenschaftler im Rahmen des Freud-Fulbright Forschungsstipendiums. Die Sigmund Freud 
Privatstiftung versteht sich als Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Geschichte, Kultur und 
Kunst und bietet Wissenschaftlern, Künstlern sowie Kulturschaffenden zum Thema 
Psychoanalyse ein offenes Diskussionsforum. Ziel ist es, das Erbe Sigmund Freuds und seiner 
Zeit als zentrales Zeugnis europäischer Kultur zu pflegen, wissenschaftlich zu erforschen und 
die wissenschaftliche Diskussion aktiv voranzutreiben.  


